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Die Barden aus der goldenen Ära
des Deutschen Schlagers kommen
in die Jahre. 80 Lenze zählt inzwi-
schen Roberto Blanco, der einst
vom bayerischen Innenminister
Joachim Herrmann als „wunder-
barer Neger“ bezeichnet wurde.
Jetzt durfte Blanco in der ARD-
Silvestershow seinen größten Hit
„Ein bisschen Spaß muss sein“
anstimmen – und offenbarte er-
schreckende Textlücken. Blancos
Kommentar: Er habe den Text
nicht vergessen, sondern wegen
der guten Stimmung im Saal im-
provisiert. Wunderbar!

AUCH DAS NOCH 

Roberto Blanco zeigt:
Improvisation ist alles

Das komplette Interview mit

Winfried Huck lesen

Sie auf Anworten.

Von Hannah Schmitz

und unseren Agenturen

Braunschweig. Europa muss
selbstbewusster werden. Das sagt
Winfried Huck, Professor für in-
ternationales und europäisches
Wirtschaftsrecht, im Interview
mit unserer Zeitung. US-Präsi-
dent Donald Trump werde sich
weiter aus multilateralen Abkom-
men zurückziehen, daher müsse
die Europäische Union mehr auf
ihre eigene Stärke vertrauen.
„Das ist für die EU kein Nachteil“,
sagt Huck.

Als junge Wilde, die die EU mit
ihrem politischen Gestaltungswil-
len in diesem Jahr prägen werden,
sieht er dabei den französischen
Präsidenten Emmanuel Macron
und den kürzlich vereidigten
österreichischen Bundeskanzler
Sebastian Kurz.

Obwohl die geschäftsführende
Bundeskanzlerin Angela Merkel
nach dem Ende der Sondierungs-
gespräche wohl zum vierten Mal in
Folge zur Kanzlerin vereidigt wer-
den dürfte, sieht Huck ihren Stern

„im Sinkflug“. „Ich traue ihr kei-
ne Vision zu“, sagt der Wirt-
schaftsjurist. Er hält es ferner für
möglich, dass sie keine ganze Le-
gislaturperiode im Amt bleibt.

In ihrer Neujahrsansprache ver-
sprach Merkel indes, sich für ein
rasches Ende der Hängepartie bei
der Regierungsbildung einzuset-
zen. „Denn die Welt wartet nicht
auf uns“, sagte die Kanzlerin.

Für besonders brisant hält
Winfried Huck die Abspaltungs-
bewegungen in Europa. Während
sich mit dem Brexit das ganze bri-
tische Königreich aus der Union
verabschieden wird, sieht er im
Abspaltungsversuch Kataloniens
von Spanien eine Regionalisie-
rung dieses Phänomens. Die wirt-
schaftlichen Folgen einer Unab-
hängigkeit hält er für unberechen-
bar: „Katalonien würde aus der
EU, der Nato und der Welthan-
delsorganisation austreten“, sagt
Huck. Allein durch die Diskussion
um eine Unabhängigkeit hätten
schon viele Unternehmen ihren
Sitz verlagert. „Eine Abspaltung
ist eine schlechte Idee. Es lässt
sich nur hoffen, dass Spanien sich
befriedet“, sagt er. Nach der Neu-
wahl in Katalonien äußerte sich
der spanische König Felipe VI. zu

Weihnachten ähnlich: „In Ka-
talonien darf der Weg nicht

erneut zu Konfrontation
oder Ausschluss führen.“

„Merkels
Stern ist im
Sinkflug“
Wirtschaftsjurist Winfried Huck traut der

Kanzlerin keine Vision für Europa zu.

 

Winfried Huck,

Wirtschaftsjurist

„Es wird Merkels letzte
Wahlperiode sein –
falls sie überhaupt
bis zum Ende
durchhält.“

Teheran. Die regimekritischen
Proteste im Iran eskalieren. Bis
Neujahr sind nach Medienberich-
ten mindestens elf Menschen ums
Leben gekommen, darunter sei
auch ein Polizist. Sie starben bei
Protesten im Zentral-, West- und
Südwest-Iran. Zwei weitere Men-
schen – ein alter Mann und ein
Kleinkind – kamen bei einem Un-
fall während der Proteste im west-
iranischen Drud um. Nach Anga-
ben des Staatsfernsehens griffen
in mehreren Städten angeblich be-
waffnete Demonstranten staatli-
che Einrichtungen an. Angriffe auf
Polizeiwachen sowie Militärka-
sernen seien jedoch von Polizei

und Sicherheitskräften vereitelt
worden, berichtete das Staats-
fernsehen, ohne genaue Details
anzugeben.

Am Montag fand im Parlament
in der Hauptstadt Teheran eine
Krisensitzung statt, an der Präsi-
dent Hassan Ruhani und Mitglie-
der der Sicherheitskommission
teilnahmen. Ruhani sagte, es wäre
ein Fehler, die Proteste nur als
ausländische Verschwörung ein-
zustufen. „Auch sind die Proble-
me der Menschen nicht nur wirt-
schaftlicher Natur, sondern sie
fordern auch mehr Freiheiten“,
sagte der Präsident. Er kritisierte
damit indirekt die Hardliner, die-

die Umsetzung seiner politischen
und kulturellen Reformen blo-
ckieren. Im Iran kämpfen Refor-
mer und Hardliner seit langem um
die Führung des Landes

„Aber die Regierung hat nicht
alles unter ihrer Kontrolle“, sagte
Ruhani, der als Präsident bei vie-
len strategischen Belangen nicht
immer das letzte Wort hat und
sich dem erzkonservativen Klerus
beugen muss. Seiner Meinung
nach sollten die Proteste daher
nicht als Gefahr, sondern als
Chance angesehen werden. dpa

Elf Tote bei Protesten im Iran
Präsident Ruhani zeigt Verständnis für die Demonstrationen.

Lesen Sie mehr zur Situation im Iran

auf den Seiten Politik und Debatte.

Vor dem Braunschweiger Schloss haben

am Silvesterabend mehrere hundert

Menschen das neue Jahr mit Böllern be-

grüßt. Aber es gab auch Streitereien.

Was sonst noch los war in der Neujahrs-

nacht, lesen Sie im Lokalteil. Foto: Guntram Jordan

Prosit! Feuriger
Start ins neue Jahr

Von Jürgen Stricker

Salzgitter. Ein zwölfjähriges Mäd-
chen ist im Salzgitteraner Stadt-
teil Thiede schwer verletzt wor-
den: Mehrere Männer sollen in der
Silvesternacht in unmittelbarer
Nähe mit Pistolenschüssen das
neue Jahr begrüßt haben. Das
Kind wurde am Oberkörper ge-
troffen und in einem Krankenhaus
notoperiert. Die Zwölfjährige
schwebt nach Auskunft von Salz-
gitters Polizeisprecher Matthias
Pintak nicht in Lebensgefahr.

Die Polizei erfuhr erst im Kran-
kenhaus von der Verletzung durch
eine Waffe. „Danach lief umge-
hend der gesamte Polizeiapparat
an“, so Pintak. Aufgrund von Zeu-
genaussagen ermittelte die Polizei
drei Verdächtige und nahm sie
fest. Nach mehrstündigen Befra-
gungen von Zeugen und den drei
Verdächtigen ließ die Polizei am
späten Montagnachmittag zwei
Männer gehen. Der Tatverdacht
gegen einen 68-Jährigen blieb be-
stehen: Er wird heute einem Haft-
richter vorgeführt.

Der Bereich um die Diesterweg-
straße, an der sich die Tat ereigne-
te, war bis in den Nachmittag
weiträumig abgesperrt. Die Poli-
zei war noch in der Nacht mit
Spürhunden angerückt, die nach
Munition suchten. Nach Informa-
tionen unserer Zeitung fanden
sich auf der Straße rund um eine
Sportsbar mehr als 20 Patronen-
hülsen. Anwohner sagten, dass ab
kurz vor Mitternacht „herumge-
ballert“ worden sei. Einige Pro-
jektile sollen in angrenzende Häu-
ser eingedrungen sein.

Details dazu, welche Art von
Waffen genutzt wurden, stehen
noch nicht fest. Ebenso wenig ist
klar, ob eine scharfe Waffe einge-
setzt worden ist. Auch weitere In-
formationen zu dem 68-Jährigen
Verdächtigen sind nicht bekannt.

12-Jährige

in Salzgitter

angeschossen
Braunschweig. Ein gefragter Mann,
wenn es um Kriminalität geht:
Professor Christian Pfeiffer leitete
jahrzehntelang das Kriminologi-
sche Forschungsinstitut Nieder-
sachsen. In unserem Interviewfor-
mat „Frühstück mit …“ spricht
der 73-Jährige über den segens-
reichen Wandel des Erziehungs-
stils in Deutschland, über die frie-
densstiftende Kraft der Liebe,
über die Gefahren männlicher Do-
minanz und über Freundschaften,
die dem Leben eine besondere
Qualität geben. acr

Christian
Pfeiffer im
Interview

Was Pfeiffer außerdem über Donald

Trump denkt, lesen Sie im Lokalteil.
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